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• Die Verbundlandschaft in Deutschland ergibt kein einheitliches 
Bild.

• Verbünde haben keine einheitliche Struktur.

 Aufgabenträger-, Misch-, Unternehmensverbund.

 Zweckverband, Anstalt des öffentlichen Rechts, GmbH, GbR.

• Verbünde haben keine einheitlichen Aufgaben.

 Gemeinschaftstarif und/oder Fahrplankoordinierung.
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Verbund ist nicht gleich Verbund.
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I. Verbundlandschaft in Deutschland – Status quo

Karte der Landkreise: TUBS, CC BY-SA 3.0
Verkehrsverbünde: Maximilian Dörrbecker (Chumwa), NJ 
Giggie, CC BY-SA 4.0
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• Verbundbezogener Gemeinschaftstarif

• Vertrieb

• Einnahmenaufteilung

• Planung des Verkehrsangebots

• Fahrgastinformation

• Marketing und Öffentlichkeitsarbeit

• Vorgabe von Standards

• Bereitstellung von Technik und Systemen (z.B. RBL/ITCS)
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• Deutschlandticket gilt deutschlandweit.

• Erledigt es das Tarifchaos?

 Ja, für Abo-Kunden.

 Nein, für bestimmte Fahrgastgruppen (z.B. Jugendliche) 
und Einzelfahrten.

• Führt zu einer deutschlandweiten Einnahmenaufteilung 
(EAV).

• Vertrieb erfolgt nicht verbundexklusiv.
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1. Auswirkungen auf die bisherigen Aufgaben

• Verbundbezogener Gemeinschaftstarif

• Vertrieb

• Einnahmenaufteilung

• Planung des Verkehrsangebots

• Fahrgastinformation

• Marketing und Öffentlichkeitsarbeit

• Vorgabe von Standards

• Bereitstellung von Technik und Systemen
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IV. Neue Aufgabenverteilung?

Entfällt (teilweise)

Ändert sich

Bleibt
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2. Weitere Aufgaben der Verbünde

• Die Verbünde können weitere Aufgaben übernehmen und
bestehende Aufgaben ausbauen, etwa: 

 Vermarktung

 Qualitätssicherung

 Digitalisierung

 Kundenbetreuung

 (Regionales) Mobilitätsmanagement
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3. Fazit

• Deutschlandticket führt zur Verschiebung der Aufgaben.

• Renaissance des „alten“ Verbundgedankens?

• Verbünde künftig als:

 Qualitätsgarant, Vorreiter bei der Digitalisierung, 
Dienstleister für Aufgabenträger, Angebotsplaner, 
Einnahmenaufteiler.

 „Kümmerer vor Ort“: einheitlicher Ansprechpartner.

 Mobilitätsmanager.
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„Neue Aufgaben ergeben sich z.B. durch die 

Entwicklung der Verkehrsverbünde zu 

Mobilitätsverbünden, 

welche Verkehrsangebote aufnehmen, die nicht 
zum klassischen ÖPNV gehören.“

Martin Mäule, Geschäftsführer
Heilbronner-Hohenloher-Haller-Nahverkehr GmbH
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V. Intermodalität als Leitbild

• Verkehrsverbünde als intermodale Reiseplaner.

• Integration und Organisation verschiedener Verkehrs- und 
Mobilitätsangebote.

• Verbindung von Angeboten des „klassischen“ ÖPNV und 
des „nicht klassischen“ ÖPNV (z.B. Ridepooling, Car- oder 
Bikesharing, E-Scooter, Fähre).

Gedanke des Mobilitätshub
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1. Meinung aus der Politik
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VI. Zwingende Strukturreform?

„Wir haben noch über 60 
Verkehrsverbünde, das ist 

zu viel.“

„Die Länder sollten […] ihre Strukturen überprüfen 
und überlegen, wie der ÖPNV effizienter und 
digitaler werden kann.“

Volker Wissing, Bundesminister für Digitales und Verkehr,
Augsburger Allgemeine vom 22.09.2023
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2. Meinung aus der Praxis

„[ …] sondern wieviele Verbünde und mit welcher 

Struktur es noch braucht. Das Modell des 
Aufgabenträgerverbunds wird sich meiner 
Meinung nach weiter durchsetzen und es muss 
und wird zu weiteren Zusammenschlüssen 
kommen.“

Olaf Strotkötter, Prokurist 
Karlsruher Verkehrsverbund GmbH
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3. Offene Fragen

• Ist in der neuen Welt Platz für viele kleine Verbünde?

• Oder ist der neue Aufgabenzuschnitt auf eine gewisse 
Verbundgröße angelegt?

• Was ist mit Verbünden, die bisher nur als „Abo-Center“
fungieren? Verlieren sie ihre Daseinsberechtigung?

• Sind Kooperationen oder Fusionen die Lösung?

• Was ist mit den verbundfreien Gebieten?
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4. Erste Antworten

• Bestimmte Aufgaben können besser lokal
erledigt werden, z.B. Planung, Kundenbetreuung.

• Verbünde können selbst effizienter werden, z.B. im 
Vertrieb.

• Größere Verbünde brauchen mehr Personal und Räume. 
Sie haben höhere interne Transaktionskosten und 
brauchen ggf. einen größeren lokalen Unterbau.

• Vergrößerung braucht Zeit.
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5. Fazit

„Effizienz
zeigt sich nicht immer an Größe.“

Cornelia Christian, Geschäftsführerin
Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart GmbH
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V. Fazit

• Aufgabenzuschnitt der Verbünde wird sich wandeln, 
aber nicht so stark, wie gedacht.

• Intermodalität wird eine größere Rolle spielen.

• Mit dem Aufgabenzuschnitt wird sich die Struktur 
und Verbundlandschaft ändern.

• Erste Antworten zu den neuen Strukturen gibt es; 
viele Fragen sind aber noch offen.
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